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Vorwort 

Die Schädlingsbekämpfung befindet sich in einem grundlegenden Wandel. 

 

Als unverzichtbarer Bestandteil des Gesundheitswesens, der Lebensmittelindustrie, der 
Logistik und des Facility Managements basierte die Schädlingsüberwachung traditionell 
auf zeitaufwendigen, manuellen Sichtprüfungen vor Ort. Doch in einer Ära des rasanten 
technologischen Fortschritts und der zunehmenden Vernetzung durch das Internet der 
Dinge (IoT) eröƯnen sich völlig neue Horizonte für das professionelle 
Schädlingsmanagement. 

 

In diesem Whitepaper beleuchten wir die Funktionsweise des digitalen 
Schädlingsmonitorings und die entscheidende Rolle, die IoT-Technologien dabei spielen. 
Das Ziel ist es, aufzuzeigen, wie vernetzte Systeme die EƯizienz steigern, die 
Reaktionszeiten verkürzen und die Art und Weise grundlegend verändern, wie 
Schädlinge identifiziert, überwacht und präventiv abgehalten werden. 

 

In den folgenden Abschnitten erfahren Sie, wie die Vernetzung von Sensoren und Fallen 
die Betriebe transformiert – von der nahtlosen Einbindung in bestehende 
Hygienekonzepte bis hin zur Nutzung intelligenter Datenanalysen, um Befallsszenarien 
von vornherein zu vermeiden. 

 

Willkommen in der Ära des intelligenten Schädlingsbekämpfungs-IoT. 

Was ist IoT? 

#internet-of-things 

 

Bei IoT, dem Internet der Dinge, geht es darum, dass verschiedene physische Geräte und 
Objekte miteinander und mit übergeordneten Systemen über das Internet 
kommunizieren können. 

 

Diese Geräte sind mit Mikrocontrollern, Sensoren und Funkmodulen ausgestattet, die es 
ihnen ermöglichen, Umgebungsdaten zu erfassen, zu verarbeiten und drahtlos zu 
übermitteln. 



 
 

So entsteht ein intelligentes Netzwerk vernetzter Komponenten, das automatisierte 
Abläufe ermöglicht und Prozesse transparent macht. Im Alltag begegnet uns IoT 
beispielsweise im Smart Home – bei der automatisierten Steuerung von Beleuchtung, 
Heizung oder Sicherheitssystemen. 

 

Über den privaten Bereich hinaus entfaltet IoT insbesondere in Gewerbe, Industrie und 
Hygiene-Monitoring sein volles Potenzial. 

Das Internet der Dinge (IoT): Die Evolution der Vernetzung 

Das Internet der Dinge (IoT) hat sich in den letzten Jahrzehnten zu einer 
Schlüsseltechnologie entwickelt. Die Grundidee entstand bereits in den 1980er Jahren, 
doch erst mit der flächendeckenden Verfügbarkeit von Breitbandnetzen, 
energiesparenden Funkstandards (z. B. LoRaWAN) und Cloud-Computing gelang der 
weltweite Durchbruch. 

 

Nach ersten Anwendungen in Smart Homes hielt IoT rasch Einzug in Industrie 4.0, 
Logistik und Gesundheitsversorgung. Heute ermöglicht die Integration von Edge 
Computing, Sensortechnik und automatisierter Datenverarbeitung Echtzeit-Analysen 
auf höchstem Niveau. 

 

In der Hygienebranche und im Risikomanagement erlaubt die Vernetzung von 
Infrastrukturen spürbare EƯizienzsteigerungen, eine lückenlose Dokumentation und 
maßgebliche Verbesserungen bei der Einhaltung von Auditstandards. 

Von der traditionellen zur digitalen Schädlingsbekämpfung: Ein Überblick 

Die traditionelle Schädlingsbekämpfung basierte im Wesentlichen auf periodischen 
Routinekontrollen vor Ort. Schädlingsbekämpfer prüften in festen Zeitabständen 
manuell aufgestellte Fallen und Überwachungspunkte. Dieser Ansatz war jedoch mit 
Schwachstellen behaftet: Befall zwischen den Kontrollintervallen blieb oft wochenlang 
unbemerkt, und die manuelle Überprüfung hunderter unauƯälliger Fallen band 
erhebliche Ressourcen. 

 



 
Das digitale Schädlingsmonitoring setzt genau hier an. Durch den Einsatz vernetzter 
Sensoren, Funkmodule und Cloud-Plattformen erfolgt die Überwachung rund um die 
Uhr. Ereignisse werden in Echtzeit registriert und sofort per Alarm gemeldet. 

 

Darüber hinaus erfassen moderne IoT-Sensoren neben Befallsereignissen auch 
Umgebungsfaktoren wie Temperatur oder Luftfeuchtigkeit. Diese Parameter liefern 
wertvolle Hinweise auf mikroklimatische Bedingungen, die einen Schädlingsbefall 
begünstigen können, und ermöglichen ein proaktives Handeln noch bevor ein größerer 
Schaden entsteht. 

IoT treibt die digitale Revolution voran: Digitalisierung Schädlingsmonitoring 

Die Digitalisierung verwandelt das Schädlingsmonitoring von einer zeitbasierten 
Kontrollaufgabe in ein bedarfsgerechtes, datengestütztes System. Statt in starren 
Abständen alle Kontrollpunkte manuell abzulaufen, melden digitale Fallen ihren Status 
selbstständig. 

 

Ein Blick auf ein digitales Dashboard liefert jederzeit einen vollständigen Überblick über 
den Zustand aller Überwachungspunkte im Objekt. Die Sensoren übertragen Daten in 
Echtzeit an eine zentrale Plattform, wo sie strukturiert aufbereitet und analysiert 
werden. 

 

Dies bringt maximale Transparenz und Zielgenauigkeit: Interveniert wird exakt dort, wo 
Ereignisse oder Schwellenwertüberschreitungen registriert werden. 

IoT im Insekten-Monitoring: Präzision und Früherkennung 

In sensitiven Bereichen – etwa in der Lebensmittelproduktion, Pharmazie oder Logistik – 
schreiben europäische Hygienevorschriften (z. B. Verordnung (EG) Nr. 852/2004) ein 
lückenloses Schädlingsmonitoring vor. 

 

Bisher wurden Insektenmonitore manuell in mehrwöchigen Abständen kontrolliert. Bei 
Großbetrieben mit über hundert Monitoren, die teils an schwer zugänglichen 
Deckenkonstruktionen oder hinter Maschinen installiert sind, erforderte dies enormen 
Aufwand und teils sogar temporäre Produktionsstopps. 

 



 
Ein permanentes, IT-gestütztes Insektenmonitoring automatisiert diesen Prozess. 
Optische Sensoren oder elektronische Zählmechanismen registrieren Befall sofort und 
verhindern zeitintensive Sonderkontrollen an unbefallenen Stationen. 

Insektenmonitoring High-Tech: Wie intelligente Sensorik funktioniert 

Moderne IoT-Insektenmonitore nutzen eingebaute Sensoren oder Kameramodule zur 
Statuserfassung. Neben der Registrierung von Insekten auf Klebeflächen messen sie 
auch Temperatur und Luftfeuchtigkeit im Nahbereich der Falle. 

 

Sobald Insektenaktivität oder kritische Parameter registriert werden, übermittelt das 
Gerät die Daten drahtlos an das System. Verantwortliche Personen erhalten umgehend 
eine Benachrichtigung. 

 

Auf Basis der Umgebungsdaten lassen sich zudem biologische Ursachen ermitteln: 
Erhöhte Feuchtigkeit oder Wärmeentwicklung an bestimmten Stellen im Gebäude 
begünstigen den Insektenbefall. Das digitale Monitoring ermöglicht es, solche 
Schwachstellen baulich oder organisatorisch zu beheben. 

IoT im Schadnager-Monitoring: Lückenlose Kontrolle in Echtzeit 

Auch in der Schadnagerbekämpfung (Mäuse und Ratten) bringt die digitale Vernetzung 
entscheidende Vorteile. Gemäß gesetzlichen und tierschutzrechtlichen Vorgaben 
müssen ausgelöste Fallen schnellstmöglich kontrolliert werden, um unnötiges Leiden zu 
vermeiden und Hygienerisiken sofort zu beseitigen. 

 

IoT-Schadnagersensoren nutzen meist Erschütterungs-, Licht- oder Magnetsensoren, 
die eine Fallen-Auslösung millisekundengenau registrieren. Der Alarm wird unverzüglich 
über energiesparende Funknetze (z. B. LoRaWAN) an die Cloud gesendet. 

 

Aufgrund der kompakten Bauform lassen sich diese Sensoren in Standard-Schlagfallen 
und Köderstationen integrieren. Das tägliche, manuelle Kontrollieren unangetasteter 
Fallen entfällt vollständig – die Inspektion erfolgt gezielt und anlassbezogen. 

Funktionsweise moderner IoT-Plattformen und Cloud-Systeme 

Das Fundament jedes digitalen Monitoring-Systems bildet eine zentrale IoT-Plattform. 
Sie sammelt die eingehenden Signale aller installierten Sensoren, verarbeitet die Daten 
und stellt sie auf Benachrichtigungskanälen sowie Benutzeroberflächen zur Verfügung. 



 
 

Wichtige Säulen einer professionellen IoT-Plattform: 

 
 

 Datensicherheit & Verschlüsselung: Sichere Übertragungsprotokolle schützen 
sensible Betriebsdaten. 

 Rollen- & Rechtemanagement: Individuelle ZugriƯsrechte für 
Hygienebeauftragte, Facility-Manager und Auditoren. 

 Automatisiertes Benachrichtigungswesen: Sofortige Benachrichtigung via E-
Mail, Push-Nachricht oder SMS bei Fallen-Auslösung. 

 Auditkonforme Dokumentation: Lückenlose Speicherung aller Ereignisse für 
Qualitätsprüfungen (z. B. nach IFS Food oder HACCP). 

Vorteile des digitalen Schädlings-Monitorings: EƯizienz & Intelligenz 

Das Hauptziel eines modernen Schädlingsmanagements ist das frühzeitige Erkennen 
von Risiken und das nachhaltige Verhindern von Folgeproblemen. Durch die Umstellung 
auf ein digitales Monitoring ergeben sich klare betriebliche Vorteile: 

 
 

 Echtzeit-Überwachung: Sofortige Erkennung von Vorfällen ohne Zeitverzug. 

 Ortsunabhängiger ZugriƯ: Einblick in den Systemstatus per Browser oder App. 

 Ressourceneinsparung: Wegfall zeitraubender Routineprüfungen unbefallener 
Fallen. 

 Gezielte Ursachenbekämpfung: Mehr Kapazitäten für baulichen 
Schädlingsschutz (Pest Proofing) und Risikobewertung. 

 Vermeidung von Produktionsausfällen: Keine Unterbrechungen durch 
manuelle Kontrollgänge in laufenden Betrieben. 

 Transparente Nachweise: Lückenlose Historie für Zertifizierungen und 
Behörden. 

Technische Standards & Systemarchitektur digitaler Monitoring-Lösungen 

Eine leistungsfähige IoT-Infrastruktur im Schädlingsmonitoring basiert auf aufeinander 
abgestimmten Komponenten: 



 
Insekten-Monitoring (WLAN / IoT) 

 Automatische Bild- und Bewegungserfassung auf Klebeflächen 

 Robuste, spritzwassergeschützte Gehäuse 

 Langzeit-Batteriebetrieb (mindestens 1 Jahr Laufzeit) 

 Einfache Anbindung an Cloud-Systeme 

Schadnager-Monitoring (LoRaWAN / IoT) 

 Zuverlässige Signalisierung von Fallen-Auslösungen 

 Nutzung von LoRaWAN für hohe Gebäudedurchdringung und Reichweite 

 Kompatibilität mit gängigen Monitoringsystemen und Tunnelstationen 

 Wartungsarmer Betrieb mit austauschbaren Batterien 

Cloud- & Software-Integration 

 Grafische Dashboards zur Statusanzeige aller Messpunkte 

 Schnittstellen (APIs) zur Übertragung von Daten in bestehende 
Qualitätsmanagement-Software 

 Einbindung ergänzender Sensoren (z. B. Klima-, Bewegungs- oder 
Schließsensoren) 

Vorteil digitales Schädlingsmonitoring: EƯizienz durch Automatisierung 

Automatisierte Prozesse ersetzen im digitalen Schädlingsmonitoring manuelle 
Protokollierung und Schätzungen. Erfassungen erfolgen objektiv, digital und ohne 
zeitliche Verzögerung. 

 

Sobald ein Sensor ein Ereignis registriert, wird automatisch ein Protokolleintrag generiert 
und die zuständige Person benachrichtigt. Die automatische Berichterstellung 
vereinfacht Audit-Prozesse und stellt sicher, dass keine Ereignisse übersehen werden. 

Vorteil digitales Schädlingsmonitoring: Echtzeitüberwachung & -
benachrichtigungen 

Die Kombination aus kontinuierlicher Messung und Sofortbenachrichtigung ermöglicht 
minimale Reaktionszeiten. Maßnahmen können punktgenau eingeleitet werden, bevor 
sich Schädlinge vermehren oder Güter kontaminieren. 

 



 
Für Abteilungen im Bereich Qualitätssicherung und Hygiene bedeutet dies den 
Übergang von einem reaktiven zu einem proaktiven Management: Der aktuelle Status 
aller Hygienebereiche ist jederzeit transparent einsehbar. 

Vorteil digitales Schädlingsmonitoring: Genauigkeit durch umfassende 
Datenerfassung 

Über die reine Erfolgsmeldung einer Falle hinaus liefert das digitale Monitoring fundierte 
Datensätze. Durch die Erfassung von Auslösezeitpunkten, Bewegungsmustern und 
Umgebungsparametern lassen sich Ursachen für Befall exakt analysieren. 

 

Diese Datenbasis erlaubt es, Schwachstellen im Gebäude, Mängel bei der 
Warenannahme oder mikroklimatische Risiken gezielt zu beheben. Die Maßnahmen 
lassen sich auf ihre Wirksamkeit hin überprüfen und kontinuierlich optimieren. 

Fazit 

Das digitale Schädlingsmonitoring setzt neue Maßstäbe in der Schädlingsprävention. 
Die Vernetzung von Fallen und Sensoren ermöglicht einen Wandel von reaktiver 
Bekämpfung hin zu einer zielgerichteten, nachhaltigen Prävention. 

 

Durch den gezielten Einsatz von IoT-Technologie lassen sich Risiken frühzeitig 
minimieren, Arbeitsabläufe optimieren und der Einsatz von WirkstoƯen auf das absolut 
notwendige Minimum begrenzen – ein entscheidender Schritt für Umweltschutz, 
Rechtssicherheit und betriebliche EƯizienz. 

Die Kernvorteile im Überblick: 

 Nachhaltigkeit & Umweltschutz: Minimierung von Biozideinsätzen durch 
gezielte, anlassbezogene Interventionen. 

 Prozess- & ZeiteƯizienz: Entfall visueller Routinekontrollen leerer Stationen und 
automatische Dokumentation. 

 Transparenz & Compliance: Lückenlose Nachweise und Echtzeit-
Statusberichte für Audits und Hygiene-Standards. 

 


